
�  Klassik/Best of NRW in Stadtlohn: Anke Pan, Klavier, spelt
Beethoven, Schubert, Liszt. Sonntag, 18 Uhr, Geschwister-Scholl-
Gymnasium, Kreuzstraße 56 – 60. Karten an der Abendkasse: zehn
Euro.

� Benefizkonzert für das Elisabeth-Hospiz Stadtlohn: Sonn-
tag, 17 Uhr, mit dem Chor Nice 2 Hear, Kirche St. Otger, Markt.

� Märchenoper „Hänsel und Gretel“ von Engelbert Humper-
dinck mit dem Landestheater Detmold: Sonntag, 17 Uhr, Stadt-
theater Bocholter, Berliner Platz im Rathaus. Karten 22 bis 28 Euro.
www.stadttheater-bocholt.de

k+k-Betrugsfall in Gronau:
Phantombild veröffentlicht
-and- KREIS BORKEN.
Die Kreispolizei Borken
hat am Freitag ein Phan-
tombild veröffentlicht, das
einen möglichen Betrüger
zeigt. Er wird verdächtigt,
mit Komplizen im Dezem-
ber als vermeintliche
Geldboten eine hohe Sum-
me aus der Zentrale der
k+k-Hauptzentrale in Gro-
nau ergaunert zu haben.
Nach Medienangaben soll
es sich um mindestens ei-
ne Million Euro handeln.
Das geschädigte Unterneh-
men hat eine Belohnung
zur Ergreifung der Täter
von 50.000 Euro ausge-
setzt.
Wer meint, die abgebildete
Person zu kennen, wird
gebeten, sich an die Krimi-
nalinspektion zu wenden,
Telefon 02861/9000.
Die Ermittler haben wei-
terhin vor allem zu dem
Tatfahrzeug Fragen an die
Bevölkerung. Bei dem von
den Tätern genutzten
Fahrzeug handelt es sich

um einen schwarzen
Transporter der Marke VW,
Typ T 5, der mit falschen
Kennzeichen versehen
und entsprechend der
Fahrzeuge eines Wert-
transportunternehmens
mit Folien beklebt worden
war. Die Polizei fragt auch,
wer Angaben zum Kauf,
Verkauf oder zum Stand-
ort eines in Frage kom-
menden, mit zwei Hecktü-
ren versehenen gebrauch-
ten Transporters der Mar-
ke VW, Typ T 5, machen
kann.

Gesucht: ein tatverdächtiger
Betrüger von Gronau. Foto: Polizei

Sozialausschuss tagt am Dienstag
KREIS BORKEN. Der Aus-
schuss für Arbeit, Soziales
und Gesundheit tagt am
kommenden Dienstag (23.
Januar). Sitzungsbeginn ist
um 17 Uhr im Kreishaus
Borken, Burloer Straße 93,

Raum 2181. Unter anderem
stehen die Budgetplanung
2018 auf dem Programm,
Entwürfe zur Haushaltssat-
zung sowie die Integration
von Flüchtlingen in den Ar-
beitsmarkt.

Hausärzte-Fortbildung in Legden
LEGDEN/KREIS BOR-
KEN. Hausärzte und Pra-
xisteams aus dem gesam-
ten Münsterland treffen
sich am Mittwoch (24. Ja-
nuar) auf Einladung des
Hausärzteverbandes West-
falen-Lippe in Legden. Von
14 bis 22 Uhr informieren

Fachreferenten im Land-
hotel Hermannshöhe,
Haulingort 30, über ak-
tuelle Entwicklungen in
den Bereichen Palliativ-
medizin und ambulante
Geriatrie.

| www.hausaerztever-
band-wl.de

Hänsel und Gretel im Stadttheater Bocholt. Foto: pd
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� Radarmessungen: Am Montag (22. Januar) unter anderem in
Raesfeld an der Dorstener Straße, in Borken an der Raesfelder Stra-
ße, in Ahaus an der Kreisstraße 17 und der Landstraße 572.

Vorbildliche Verkehrserziehung
Berufskolleg Borken und Brückenschule Maria Veen sind „Bildungsstätten für Mobilität und Sicherheit“

KREIS BORKEN. Beispiel-
haftes Engagement in Sa-
chen Verkehrserziehung an
weiterführenden Schulen:
Dafür wurden am Freitag
das Berufskolleg Borken und
die Brückenschule Maria
Veen aus Reken ausgezeich-
net. Sie erhielten vom Kreis
Borken das Zertifikat „Bil-
dungsstätte für Mobilität
und Sicherheit“. Und außer
einer Urkunde gab es auch
Bares: je 1000 Euro.
„Verkehrssicherheit und

-aufklärung sind uns wichti-
ge Anliegen. Umso mehr
freue ich mich über die he-
rausragende Arbeit, die in
den beiden Schulen geleistet
wird“, sagte Landrat Dr. Kai
Zwicker im Kreishaus. Er
übergab die Zertifikate an
Schulleiter Josef Brinkhaus
und Karin Kantlehner, die
Beauftragte für Verkehrser-
ziehung am Berufskolleg
Borken, sowie an Schulleite-
rin Dr. Britta Demes von der
LWL-Brückenschule Maria
Veen. Zwicker: „Es würde
mich sehr freuen, wenn an-
dere weiterführende Schu-
len sich von Ihrem guten
Beispiel motivieren ließen.“
Beide Schulen sind für vier
Jahre zertifiziert.

Die Idee zum Zertifikat

entstand in der kreisweiten
Arbeitsgemeinschaft Ver-
kehrserziehung und -aufklä-
rung (ArGV). Die Altersgrup-
pe der 18- bis 24-Jährigen ist
von jeher überproportional
am Unfallgeschehen betei-

ligt, wie der Kreis mitteilte.
Auch die Radfahrer im Alter
von 15 bis 17 Jahren seien
erheblich gefährdet. In den
Monaten Januar bis Novem-
ber 2017 gab es 129 Verun-
glückte – eine Steigerung

von vier Prozent gegenüber
dem Vorjahr. Ein 13-jähriger
Schüler aus Bocholt verun-
glückte mit dem Rad tödlich.

Projektstart war 2016 mit
Gesprächen mit der Landes-
verkehrswacht und dem

Zertifikatsübergabe (von links): Olaf Gottschalk (Kreispolizei), Bernhard Sieverding (Kreis, Verkehr), Landrat Dr. Kai Zwicker, Karin
Kantlehner, Josef Brinkhaus (Berufskolleg Borken), Dr. Britta Demes (LWL-Brückenschule Maria Veen), Peter Bohnenkamp (Kreisver-
kehrswacht), Verkehrsdezernentin Dr. Elisabeth Schwenzow, Peter Vinke (Kreisverkehrswacht). Foto: Kreis Borken

NRW-Schulministerium.
� Weitere Infos über die

Anforderungen an eine „Bil-
dungsstätte für Mobilität
und Sicherheit“: Bernhard
Sieverding, Fachbereich Ver-
kehr, Telefon 02861/82-2030.

legierten auf dem Bundes-
parteitag tatsächlich für eine
GroKo, dann kann aus Sicht
der Jusos eine Erneuerung
der SPD nicht gelingen.
Wenn man sich das Papier
genauer ansieht, erkennt
man schnell, dass ein Weiter
so für die nächsten Jahre
programmiert ist. In diesem
Fall sind wir Jusos nicht
mehr bereit, die SPD zu un-
terstützen und kündigen die
Zusammenarbeit vorerst auf.
Entscheiden sich die Dele-
gierten aber gegen eine Gro-
Ko, dann, aber nur dann,
hätte die Partei aus Sicht der
Jusos eine echte Chance, den
von vielen Menschen und
Parteimitgliedern ge-
wünschten und gewollten
Erneuerungsprozess und so-
mit Neuanfang zu starten.

Frage: Wie sollte der ausse-
hen?

Kassner: Austausch der
Führungsriege und der Ver-
antwortlichen. Neuanfang
würde aber auch bedeuten,
sich wieder auf die eigentli-
chen Wurzeln zu besinnen
und Politik für den Men-
schen und nahe am Men-
schen zu machen. Die Politik
muss wieder greifbar wer-
den und darf nicht mehr so
abgehoben sein wie zurzeit.

Jusos gegen GroKo: „Sonst kann
keine Erneuerung gelingen“

Jugendpartei kritisiert Ursula Schulte: Wollen kein Wischi-Waschi

KREIS BORKEN. Am morgi-
gen Sonntag stimmt die SPD
in Bonn ab, ob es in Berlin
zu einer Koalition mit der
CDU kommen kann. Zwei
Delegierte aus dem Kreis
sind stimmberechtigt: Gerti
Tanjsek aus Bocholt hat be-
reits vor vier Jahren dage-
gengestimmt und will es
wieder tun. Manfred Kuiper
aus Heek-Nienborg will das
Votum einer Vorstands-/Mit-
gliederversammlung von
Freitag Abend in Weseke
mitnehmen und zeigte sich
zuvor unentschlossen. Im
Nachbarkreis Steinfurt seien
70 Prozent der Mitglieder ge-
gen GroKo.

In einem Offenen Brief ha-
ben sich die Jusos, der SPD-
Nachwuchs, gegen eine Gro-
ße Koalition (GroKo) ausge-
sprochen. Richard Kassner
(20), Student und Vorsitzen-
der der 160 Mitglieder star-
ken Jungsozialisten im Kreis
Borken, nimmt Stellung. Die

Fragen stellte Redaktions-
mitglied Horst Andresen.

Frage: Die Jusos im Kreis
Borken machen Front gegen
eine Große Koalition. Was for-
dern Sie konkret?

Richard Kassner: Die Son-
dierungsgespräche sind ge-
scheitert. Bürgerversiche-
rung, Vermögenssteuer, Ab-
schaffung sachgrundloser
Befristungen, Rückkehrrecht
von Teil- auf Vollzeit, Leihar-
beit, Altersarmut: Das alles
sind sozialdemokratische
Themen, die wir im Sondie-
rungspapier nicht wiederfin-
den. Wir fordern das endgül-
tige Aus für eine mögliche
GroKo. Die SPD sollte in die
Opposition gehen – auch,
um der AfD nicht die Aufga-
be der größten Oppositions-
partei zu überlassen.

Frage: Die Vredener Bun-
destagsabgeordnete Ursula
Schulte bekommt in Ihrem

Brief ebenfalls ihr Fett weg.
Hat sie etwas versprochen und
Wort gebrochen?

Kassner: Zum Zeitpunkt
des Wahlkampfes zur Bun-
destagswahl, den wir Jusos
mit vereinten Kräften unter-
stützt haben, hat sich Ulla
Schulte vehement gegen ei-
ne GroKo und ein Weiter so
ausgesprochen. Diese da-
mals noch klare Haltung hat
sich im Laufe der Sondie-
rungsgespräche verändert.
Daher fordern wir eine klare
Meinung und kein Wischi-
Waschi.

Frage: Landesparteichef Mi-
chael Groschek sprach im
Sommer beim Forenparteitag
in Borken vor den Genossen
von einer umfassenden Er-
neuerung der SPD. Aus Juso-
Sicht ein Rohrkrepierer? Was
wollen Sie wirklich ändern,
wenn die Delegierten für die
GroKo stimmen?

Kassner: Stimmen die De-

Richard Kassner, Vorsitzender
der Jusos im Kreis Borken: „Auf
die eigentlichen Wurzeln
besinnen.“ Foto: pd

SPD-Forenparteitag im Juli 2017 in Borken mit der Vredener Bundestagsabgeordneten Ursula
Schulte: Landesparteichef Michael Groschek (Mitte) versprach eine grundlegende Erneuerung.
Aus Juso-Sicht ist die gescheitert. Sie möchten die Führungsriege austauschen. Foto: Horst Andresen

Kritik am
Schulchaos
beim Orkan

Landrat dankt Rettern
KREIS BORKEN. Landrat Dr.
Kai Zwicker hat am Tag nach
dem Orkan Friederike den
Einsatzkräften für ihr „tat-
kräftiges Handeln zum
Schutze“ der Bürger im Kreis
Borken gedankt: „Feuerweh-
ren, Polizei, Hilfsorganisatio-
nen, die Mitarbeiter der
kommunalen Bauhöfe sowie
viele weitere Beteiligte ha-
ben eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt, dass sich die
Menschen im Ernstfall auf
sie verlassen können.“

Kritik übte er am Freitag
abermals an der uneinheitli-
chen Regelung in Sachen
Schulschließungen. Hier se-
he er „dringenden Hand-
lungsbedarf“. Das Land NRW
stehe in der Pflicht, bei Er-
eignissen mit großflächigen
Auswirkungen wie jetzt bei
Friederike frühzeitig einheit-
liche Regelungen für die
Schulen zu treffen.
„In solchen Situationen die

Verantwortung auf die Schu-
len, Schulträger und Eltern
abzuwälzen, führt zu einem
großen Durcheinander“, un-
terstrich Zwicker: Innerhalb
einzelner Kommunen seien
manche Schulen geschlos-
sen gewesen, andere wiede-
rum hätten unterrichtet.
„Wie können sich Väter und
Mütter darauf einstellen?“,
fragt er.

Teilweise seien die Ent-
scheidungen darüber so spät
getroffen worden, dass man-
che Eltern gar nicht mehr
rechtzeitig Vorsorge für die
Betreuung ihrer Kinder hät-
ten treffen konnen. „Was
überhaupt nicht geht, ist,
dass Schulen erst im Laufe
des Vormittages den Unter-
richt einstellen und die
Schüler im aufkommenden
Sturm nach Hause schi-
cken.“

FDP-Kreisparteitag in Oeding
KREIS BORKEN. Die Mit-
glieder der FDP treffen sich
am heutigen Samstag (20.
Januar) zum Kreisparteitag.
Beginn ist um 16 Uhr im
Burghotel Paß, Burgplatz 1
in Oeding. Die Tagesordnung
umfasst 19 Punkte. Unter
anderem stehen ein Bericht

zur politischen Lage sowie
Vorstandswahlen an. FDP-
Kreisvorsitzender ist Bastian
Nitsche. Der Parteitag ist öf-
fentlich. Gäste seien will-
kommen, schreibt der stell-
vertretende Kreisvorsitzende
Karlheinz Busen, der auch
Bundestagsmitglied ist.

Unfall mit sechs Verletzten in Bocholt
-and- BOCHOLT. Ein Ver-
kehrsunfall auf dem Auto-
bahnzubringer in Bocholt (B
473) forderte am Freitagmit-
tag sechs verletzte Personen,
fünf davon erlitten schwere
Verletzungen. Der 34-jährige
Fahrer (oder Autoinsasse)
eines der Fahrzeuge musste

per Hubschrauber in die
Uniklinik nach Münster ge-
flogen werden. Nach ersten
Ermittlungen der Polizei war
es zum folgenschweren Zu-
sammenstoß gekommen, als
der Fahrer aus Bocholt einen
Überholvorgang (2+1-Ver-
kehrsregelung) abbrechen

musste. Das Fahrzeug über-
schlug sich und blieb im
Graben liegen. Der 34-Jähri-
ge und die beiden Kinder
wurden aus dem Auto ge-
schleudert. Die 33-jährige
Ehefrau musste durch die
Rettungskräfte aus dem
Pkw-Wrack befreit werden.
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